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Georg Philipp Telemann
Don Quichotte-Suite

Im Jahre 1927 erschien im Verlag Chr. Fr, Vieweg erstmalig die Don Quichotte - 
Suite von Telemann, herausgegeben von Gustav Lenzewski sen, Ein emeuter 
Vergleich mit der Berliner Handschrift (Ehemalige Preussische Staatsbibliothek), 
die dieser früheren Ausgabe ais Vorlage diente und einer weiteren quellenwichti- 
gen zeitgenóssischen Abschriñ, gaben Anlass zu zahlreichen Korrekturen des 
Notentextes und der Artikulation. Somit wurde eine Neuausgabe notwendig.

Die neue Editionsform erstreckt sich vor allem auch auf den Part des Cémbalos, 
dessen unieres System die unveranderte StreichbaB-Stimme aufzeigt, wáhrend 
das obere System die Aussetzung des unbezifierten Basses enthált. Es ist ein in 
die einfachste Form gebrachter Vorschlag, der die Satzstruktur nicht verándert. 
Die Partitur gibt den Urtext wieder. Sámtliche Zusátze des Herausgebers stehen 
in Klammem, in Analogie ergánzte Binde- und Haltebógen sind gestrichelt wie- 
dergegeben. Die vom Herausgeber mit Bogenstrichen versehenen Streicherstim- 
men sind ein Versuch, die bestmogliche Stricheinheit zu erreichen.

Damit liegt diese programmatische Suite von Telemann in einer der Editionsprin- 
zipien unserer Zeit gemássen Fassung vor. Die AuíTührungsdauer belrágt 18 Mi
nuten.

Die vorliegende Neuausgabe stützt sich auf folgende Quellen;

A) Stimmen-Abschriñ (zeitgenóssisch) in der Hessischen Landes- und Hoch- 
schulbibliothek, Darmstadt, Sign. 1034/80; der Titel des Umschlagblattes lautet: 
"Ouverture/ Burlesquede Quixotte/ á / 2 Violini/ Viola é B ahs/ParMons. Te
lemann".

B) Partitur-Abschrift (zeitgenóssisch?) in der Ehemaligen Preussischen Slaalsbi- 
bliothek, Berlin, jetzt Westdeutsche Bibliothek, Marburg, Sign. Mus. ms. 21784, 
Überschrift "Ouverture Nr. 3".

Die heiden Quellen unterscheiden sich in einigen Punkten, besonders in denen der 
Artikulation der Streichinstrumente. Das Werk kónnte der Frankfurter SchafFens- 
periode (1712 - 1721) angehóren und ist vielleicht für das von Telemann geleitete 
Frauensteiner Collegium musicum geschrieben. Die Abschriften Telemannscher 
Werke in Darmstadt stammen zum grossen Teil aus dieser Zeit und beruhen auf 
den vielfáltigen Beziehungen des Komponisten zur Darmstüdter Hofkapelle und 
ihrem Leiter Christoph Graupner,

Im einzelnen seien die folgenden Abweichungen der Quellen voneinander und 
dieser von der vorliegenden Ausgabe angemerkt:

Fortsetzung siehe dritte Umschlagseite
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DON QUICHOTTE -SUITE
BURLESQUE DE QUIXOTTE

 ̂ G. Ph. Telemann
J  Ouverture
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[ Tempo 11
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2 Le Reveil de Quixotte
[Don Quichoffes Erivachen]
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3 Son Attaque des Moulins á Vent
[Sein Angriff auf die Windmlihleri}, Tres vite
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5 Sanche Panche berné
[Der geprellfe Sancho Pansa]

13



14

Le Galope de Resinante
[Der Galopp der Rosinante]
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16

Le couché de Quixotte
[Don Quichottes Ruhé]



1. Satz

2. Satz
3. Satz

4. Satz

5. Satz

6. Satz

7, Satz

Takt System Quelle Bemerkung

V. i/n1 B artikuliert hier und Parallelstellen: f
4/5 n V. i/,n A,B Notalion im Basschlüsael.
9,10 alie St. A,B alte Notation T und f ££/ wechselnd in V. I;
u. Paral- V.l/n, Via in T. lo: f
lelst. gelegentlich in B auch: f

Basa T. lo: f  ; wurde jeweils übertragen, wie steht.
13 v .n A unis. mit V. I, B, wie steht.
15 v .n B 1. Note c’, A d’, wie steht; B fehlt i  vor der 2. Note.
16 Basa A,B halbe Note; in Analogie zu V. 11 u. Via in 4tel Note geandert.
20 V.l B 1. Note g”, A, wie steht; B 1 u. 3. Note ohne Ir

26 V.I B mit Bdbg, A ohne.
30 v .i/n B desgl.
34 V. n, Via. B desgl.
45 V.I B desgl.
46 Via. B letzte Note e’, A, wie steht.

V. n, Via 
Basa

B Rhythmisierung: |f ’ (1 ’

59 Via. A letzte Note dis’, B hat d’, wurde in e’ geandert.
60/61 Via. A,B fehlt # vor der 1. Note.
67 V.I B vorletzte Note fia”.

V.n, Via. B Rhythmiaierung: f B a s a  jedoch: f ; A, wie steht.
88 v .i/n B wie T./30
94 Via B Rhythmiaierung: f , A in Analogie zu V. B u. Basa, wie steht.
95 Basa A 8tel Note.
lio V.I A,B 2. Takthalfte e” — d” — cis” — d” wohl irrtümlidi wie 1. Takthálfte; in 

Analogie zur Sexten — bzw. Terzenführung zum Bass geandert, wie steht.
119 V.I B 1. Note ohne tr

1 V.I B artikuliert hier und an Parallelstellen f EfT
4 V.I B 7. Note g’, A, wie steht.
13 V.n B vorletzte Note fis”, A, wie steht. ^
1 ff. alie St. B artikuliert die folgende Figur auch: f f Tf f f

5. Basa B 4. u. 5. Note e, A, wie steht.
9. v .i/n A 1. Notengruppe ohne, B mit Bdbg.
10 V.I A,B punktierte halbe Note, V. II, Via halbe Note u. 4tel Pause; V. II u. Via 

wurden angegliclien.
16/17 V.I B Bdbg. der ersten Notengruppen nur hier.
17 Basa B 1. Taktzeit 8tel Noten e — a ergibt Quinten in den Aussenstímmen; A, 

wie steht.
Auftakt V.I A ir  über der 2. Note nur hier.  ̂  ̂ __
2/3 v.i/n B die vierfachen Vorschlage sind hier ausgeachrieben: f T f  t t t f f

4 V.I A tr über der vorletzten Note nur hier
2,4 ff. V.I B artikuliert die Notengruppe: f f f
16 V.I B letzte Note h. A, wie steht.
21 V.I B letzte Note a’. A, wie steht.
23 Basa B die beiden Noten des T. irrtümlich 8 tel.
56 Via B Rhythmiaierung L -L !  , A, wie steht.
4 V.n B 2. Note g’, an die 1. Note angebunden; A hat h das in Analogie zu V.I 

vorzuziehen ist.
5,7 V.n A ir nur hier
17 V.I A ir  über der letzten Note nur hier.
18 V.I A Bdbg. der 1. Takthalfte nur hier.

Bernkastel / M osel, August 1963

Dr. Félix Schroeder
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MUSIKSCHATZE VERGANGENER ZEITEN
MUSICAL TREASURES OF THE PAST

INSTRUMENTAL- UND VOKALMUSIK DES 16 BIS 18. JAHRHUNDERTS 
INSTRUMENTAL AND VOCAL MUSIC OF THE 16 1h TO 18 1h CENTURIES

Orchestermusik —
I nstrumentaikonzerte

1887 Altenburg, M.: Drei intraden zu
Advent und Weihnacht. Für 3 
Violinen, Viola, 2 Violoncellí, 
ad lib.: Istimmiger Mánnerchor, 
KontrabaS, Btáser (A. Egidí)

6107 Bach, J. S .: Kieines Weihnachts- 
konzert. Concertó für 2 Alt- 
Blockfloten, Streicher {für Va. 
auch V. IM) und Continuo. Aus 
der Kantate BWV 142 „Uns ist 
ein Kind geboren" (H. Fischer)

6106 —Pastoralmusik für 3 Alt-Biock* 
floten (Violinení, BWV 175 ,,Er 
rufet seinen Schafen mít Ña
men” (H. Fischer)

6127 Coreili, A .: Weihnachtskonzert.
Concertó grosso, op, 6,8 fatto 
per ia notte di natale. Für zwei 
Solo-Violinen, Solo-Violoncello, 
Streicher und Cembalo/Klavier/ 
Orgcl (F. Schroeder)

6111 Ferrandiní, G .: Weihnachtssinfonso.
Sinfonía Pastorale per il San- 
tissimo Natale. Für 2 Block- oder 
Querfloten,. Streicher (für Va. 
auch V. III) und Continuo. Ur- 
text/Erstdruck (Schultz-Hauser).

6120 Frieboti, J.: Passauer Weihnachts- 
sinfonie 1774. Symphonia pasto- 
ralis. Für Streicher (für Va. auch 
V. lil) und Continuo, ad hb.: 
Bláser, Pauken. Urtext/Erstdruck 
(Schultz-Hauser)

6123 Gossec, J. F .: Weihnachtssuite.
1. Suite de Noeis (1765). Für 
Streicher (für Va. auch V . IM), 
2 Oboen (Floten), gemischten 
Chor und Continuo, ad lib.: 2 
Hórnev. Urtext/Erstdruck 
(Schultz-Hauser)

6129 Lalnnde, fV), de: Waihnachtsstnfonto.
Symphonie de noel. Für 2 Floten 
(Oboen), Streicher u. Continuo 
(F. Schroeder)

6112 Linek. G .: Weihnachtssinfoníe.
Svmpnonia pastoralis.Für Streich- 
orchester und Continuo, ad lib.: 2 
Hórner/D. Urtext (F. Schroeder)

6115 Monfrodini, F.. Weihnachtssinfoníe,
op. 2,12. Sinfonía pastorale per íl 
santissimo natale. Für Streicher 
(Viola ad lib.) und Cembalo/Kla- 
vier/Orgel. Urtext (F. Schroeder)

6101 Moltor, J. M.; Concertó pastorale
G-Our für Streicher (für Va. 
auch V. IM) und Continuo. Ut 
text/Erstdruck (Schultz-Hauser)

2094 Pez, J. Chr.: Concertó {»storale
für 2 Block- oder Querfloten, 
Streicher (einfach od. chorisch/ 
für Va. auch V. MI) und Cémbalo/ 
Klavter/Orgel (H. Hóckner/F. W. 
Lothar)

2094a —für 2 Fl. u. Klav. (R. Grieshaber)

6128 Pez, J. Chr.: Concertó pastorella
für Solovioline, Streicher (für 
Va. auch V. III) und Continuo. 
Urtext/Erstdruck (Schultz-Hauser) 

6131 Predierí, G . B.: Weihnachtskonzert.
Concertó pastorale. Für Cémbalo 
concertato (Klavíer) oder Orgel 
und Streicher (für Va. auch V .lll) . 
Erstdruck (F. Schroeder)

6119 Sammartini, G .; Weihnachtskonzert.
Concertó grosso, op. 5,6. Für 
Streicher und Continuo. Urtext 
(Schultz-Hauser)

1833 Schiassi, G. M.: Weihnachts-Sym- 
phonie D-Dur (Sinfonía pasto- 
rale). Für Streicher, ad lib.: Orgel/ 
Klavier/Cembalo. Urtext/Erst
druck (W. Upmeyer)

1926 Stamitz, J.: Sinfonía pastorale
D-Dur, op. 4,2 für Streicher, 
Oboen (Floten), Hórner/D, ad 
lib.; Cembalo/Klavier (W. Up- 
meyer)

6118 Torelli, G .: Weihnachtskonzert.
Concertó a quattro, op. 8,6 in 
forma di Pastorale per il San
tissimo Natale. Für 2 Solovioli- 
nen. Streicher und Orgel/Cem- 
balo/Klavier. Erstausgabe 
(F. Schroeder)

6102 Valentín», G .: Weihnachts-Sympho- 
nie. Sinfonía a tre, op. 1,12 per 
i! Santissimo Natale. Für 2 Vio- 
linen, Violoncello/KontrabaS u. 
Cembaio/Klavier/Orgel. Urtext 
(F. Schroeder)

6133 Zavateri, L . G.: Concertó pastoraie.
Concertó grosso, op. 1,1o. Für 
Streicher (für Va. auch V. Mi) 
und Orgel/Cembalo/Klavier nach 
dem Urtext 1735 
(Schultz-Hauser)

Soioge^og mít Begieitung

6115 Anonym; Weíbnechthches Krjppon-
lieci aus dem sáchsischen Raum. 
De nativitate Domini 1735. Für 
? SingstiiTuv-en, -- V íom.,.- i und 
Cembalo/Crgel/Kiavier (Schultz- 
Hauser)

6121 Telemann, G. Ph ; -J¿-»r:hz£i, -roh-
iocket. -VelÍMiáChlakantái.- für 
mlttlere Singstimme.
ÍFIüi. .O br  
(Schuitz--- >ser)

6135 -  r ' ' ■ laute
Adver.Ts -̂:ir-‘ T für hoíi.‘  b;ng- 
MiiiTi- ;, A'i!"'" kflnTe .T».- 
tinuo í . K o p f  3 )

611'« ! iebster  ̂ ‘ -i, kehr* ■ —jd.-r.
Weihii- r̂ '>f—.ie So; ran, 2

r-uerflót-i-M,' 2 Vi..- 
linen, -Mola, '-^¡ninncello/Kontra- 
baí5 und ■-;r^el/Ctr-i !.‘j/Klavier. 
¡"L^idruc:; (' . .  irLiader)

- V oi t' ■ liríhtar. tg": Schein. 
Adventskantate f i miulere Sing- 
stimrr.e. Flote (Violine, Oboe) 
und Continuo. (Schultz-Hauser)

Chorwerke a cappella oder 
mit Begleitung

1887 Altenburg, M.: Drei Intraden zu
Advent und Weihnacht. Für 3 
Violinen. Viola, 2 Violoncellí, 
ad lib.: Istimmiger Mánnerchor, 
Kontraba8, Bláser (A. Egidi) 

6115 Anonym: Weihnachtiíches Krippen- 
lied aus dem sáchsischen Raum. 
De nativitate Domlní 1735. Für 
2 Singstimmen, 2 Violinen und 
Cembalo/Orgel/Klavier (Schultz- 
Hauser)

2003 Bach, J. S.: Ehre und Preis sai 
Gott dem Herrn. Aus dem
..Magníficat” . Für 5stimmigen ge
mischten Chor und Cémbalo/ 
Klavier (H. Fischer)

6117 Bach, W. F.: Ehre sey Gott in der 
Hóhe. Welhnachtskantate. Für ge
mischten Chor, Soli (Sopran, 
tenor. BaS). Streicher und Con
tinuo, ad lib.: 2 Hórner/Es. 
Urtext/Erstdruck (Schultz-Hau
ser)

6105 Beethoven, L . v.i O sanctissima
(O du fróhliche). Sízllianische 
Volksweise/Satz für 3stimmigen 
gemischten Chor (auch Frauen- 
od. Mánnerchor), Violine, Vio- 
ioncello und Klavier/Cembalo/ 
Orgel (H. Fischer)

6123 Gossec, F . J.: Weihnachtssuite.
1. Suite de Noeis (1766). Für 
Streicher (für Va. auch V. III), 
2 Oboen (FIóten), gemischten 
Chor und Continuo, ad lib.; 
2 Hórner. Urtext/Erstdruck 
(Schultz-Hauser)

Sachs Weihnachtsmotetten aus der 
2eit vor Palestrlna. Für gemisch
ten Chor.Text:lateinisch/deutsch/ 
englisch (A. Egidi)
Nf. 1: Th. Stolzer, Dies sancti- 
ficatus
Nr. 2; Th. Stolzer. Grates nunc 
omnes
Nr. 3: L, Sonfl, Et filius datus 
esí nobís
Nr. 4: A. Willaert, Mírabile my- 
steriurn
Nr. 5; Clemens non Papa, Par-
vulus filius

Verdeiot, Angelus

1961

1962

1963 

i983

1990

1991 

6110

6114

Nr. 6: Ph. 
Domin» 

Telemann, G. 
so lobelich.

Ph.: Ein Kindelein
Weihnachtskantate. 

Für gemischten Chor. Soli (So
pran, Alt. Tenor, Baíi), Strei
cher und Orgel. Erstdruck 
(Schultz-Hauser)
HelJig. Für 2stimmigen Mánner
chor (Schultz-Hauser)
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